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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
mit  einem  in  Schwingung  versetzbaren  Element  zum 
Erzeugen  von  Tönen  einer  Uhr,  insbesondere  einer 
Weckuhr,  mit  einer  Aufhängung  des  in  Schwingung 
versetzbaren  Elements,  mit  einem  Befestig  ungsbe- 
reich  der  Aufhängung  zur  Befestigung  der  Aufhän- 
gung  an  einem  Träger  und  mit  einem  Halterungsbe- 
reich  der  Aufhängung  zur  Halterung  des  in  Schwin- 
gung  versetzbaren  Elements,  wobei  der  Befesti- 
gungsbereich  durch  ein  Aufhängungselement  mit 
dem  Halterungsbereich  verbunden  ist. 

Bei  derartigen  bekannten  Einrichtungen  entsteht 
das  Problem,  daß  das  in  Schwingung  versetzte  Ele- 
ment  möglichst  unbeeinflußt  durch  andere  Bauele- 
mente  schwingen  kann,  da  davon  die  Qualität  des 
Klangs  der  erzeugten  Töne  abhängt.  Wesentlich  ist 
dabei  die  Art  und  Weise  der  Aufhängung  des  in 
Schwingung  versetzbaren  Elements.  (Siehe  FR-A-1 
116  965) 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  ein  mög- 
lichstfreies  Schwingen  des  in  Schwingung  versetzba- 
ren  Elements  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Aufhängung  aus  einem  federelasti- 
schen  Werkstoff  besteht  und  einen  eine  Öffnung  auf- 
weisenden  Trägerring  besitzt,  durch  die  ein  Haltearm 
hindurchgeführt  ist,  der  an  seinem  einen  freien  Ende 
auf  der  der  Öffnung  des  Trägerrings  diametral  gegen- 
überliegenden  Innenseite  des  Trägerrings  mitdiesem 
verbunden  ist  und  der  an  seinem  anderen  durch  die 
Öffnung  des  Trägerrings  nach  außen  ragenden  freien 
Ende  das  in  Schwingung  versetzbare  Element  trägt. 
Durch  diese  Ausbildung  wird  eine  weitgehende 
Schwingungsentkopplung  des  in  Schwingung  ver- 
setzbaren  Elements  vom  Träger  erreicht,  was  zu  ei- 
ner  lange  anhaltenden  und  somit  einen  Klang  hoher 
Qualität  erzeugenden  Schwingung  führt. 

Eine  gleichmäßige  und  damit  das  Schwingen 
möglichst  wenig  beeinflussende  Halterung  des  in 
Schwingung  versetzbaren  Elements  wird  dadurch  er- 
reicht,  daß  die  zwischen  sich  die  Öffnung  bildenden 
Enden  des  Trägerrings  jeweils  einen  Befestig  ungsbe- 
reich  aufweisen,  wobei  beide  Befestigungsbereiche 
symmetrisch  zum  Haltearm  angeordnet  sind. 

Erstrecken  sich  von  den  die  Öffnung  bildenden 
Enden  des  Trägerrings  parallel  zum  Haltearm  Träger- 
arme  etwa  radial  nach  innen,  deren  Enden  mit  den 
Befestigungsbereichen  versehen  sind,  so  wird  die 
Schwingungsentkopplung  vom  Träger  noch  vergrö- 
ßert. 

Vorzugsweise  erstrecken  sich  die  Trägerarme 
bis  zur  Mitte  des  Trägerrings. 

Eine  Geringe  Bauhöhe  kann  dadurch  erreicht 
werden,  daß  Trägerring  und/oder  Haltearm  und/oder 
Trägerarm  etwa  in  einer  Ebene  angeordnet  sind,  wo- 

bei  vorzugsweise  Trägerring,  Haltearm  und  Trägerar- 
me  ein  plattenförmiges  Bauteil  bilden.  Damit  wird 
auch  eine  einfache  und  kostengünstige  Herstellung 
dieser  Teile  als  ein  Stanzteil  ermöglicht. 

5  Ist  der  Trägerring  von  dem  ring  bzw.  glockenför- 
mig  ausgebildeten,  in  Schwingung  versetzbaren  Ele- 
ment  umschlossen,  so  wird  ein  bauraumsparender 
Aufbau  erreicht. 

Das  in  Schwingung  versetzbare  Element  kann 
10  dabei  ein  als  Glocke  wirkender  geschlossener  Ring 

sein. 
In  einer  anderen  Ausführungsform  ist  das  in 

Schwingung  versetzbare  Element  ein  eine  Öffnung 
aufweisender  Ring. 

15  Ist  dabei  die  Öffnung  des  Rings  der  Öffnung  des 
Trägerrings  diametral  gegenüberliegend  angeordnet, 
so  wirkt  der  Ring  als  Stimmgabel. 

Bei  Anordnung  der  Öffnung  des  Rings  im  Bereich 
der  Öffnung  des  Trägerrings  hat  der  Ring  die  Wirkung 

20  einer  Schlagglocke. 
Der  Haltearm  kann  mittig  mit  einem  Anschlag- 

blockversehen  sein,  der  zur  Schwingungserzeugung 
von  einem  Anschlagelement  anschlagbar  ist. 

Andere  Möglichkeiten  der  Schwingungserzeu- 
25  gung  bestehen  darin,  daß  der  Ring  an  seiner  radial  in- 

neren  oder  an  seiner  radial  äußeren  Mantelfläche  an- 
geschlagen  wird.  Die  weitgehend  schwingungsent- 
koppelte  Halterung  ermöglicht  es,  das  schwingungs- 
erzeugende  Anschlagen  mit  weitgehend  gleich  guter 

30  Klangerzeugung  an  den  verschiedensten  Stellen  des 
in  Schwingung  versetzbaren  Elements  durchzufüh- 
ren. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden  nä- 

35  her  beschrieben.  Es  zeigen 
Figur  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Ein- 
richtung  mit  einem  in  Schwingung  versetzbaren 
Element 
Figur  2  eine  stilisierte  Draufsicht  der  Einrichtung 

40  nach  Figur  1 
Figur  3  eine  stilisierte  Draufsicht  einer  Einrich- 
tung  mit  einem  stimmgabelartigen,  in  Schwin- 
gung  versetzbaren  Element 
Figur  4  eine  stilisierte  Draufsicht  einer  Einrich- 

45  tung  mit  einem  schlagglockenartigen  in  Schwin- 
gung  versetzbaren  Element. 
Die  in  den  Figuren  dargestellten  Einrichtungen 

besitzen  eine  plattenförmige  aus  federelastischem 
Material  bestehende  Auf  hängung  1.  Die  Aufhängung 

so  1  weist  einen  Trägerring  2  auf,  der  mit  einer  Öffnung 
3  versehen  ist.  Ausgehend  von  der  der  Öffnung  3  dia- 
metral  gegenüberliegenden  Seite  des  Trägerrings  2 
erstreckt  sich  ein  Haltearm  4  durch  die  Öffnung  3  hin- 
durch  nach  außen  und  ist  dort  mit  einem  als  Ring  5 

55  bzw.  5'  bzw.  5"  ausgebildeten,  in  Schwingung  ver- 
setzbaren  Element  verbunden.  Der  Ring  5  bzw.  5' 
bzw.  5"  umschließt  mit  Abstand  konzentrisch  den  Trä- 
gerring  2. 

2 
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In  den  Figuren  1  und  2  ist  der  Ring  5  als  geschlos- 
sener  Ring  ausgebildet  und  wirkt  wie  eine  Glocke. 

In  den  in  den  Figuren  3  und  4  dargestellten  Aus- 
führungsbeispielen  ist  der  Ring  5'  bzw.  5"  mit  einer 
Öffnung  6  versehen,  wobei  in  Figur  3  die  Öffnung  6 
der  Öffnung  3  des  Trägers  2  diametral  gegenüberlie- 
gend  angeordnet  ist,  so  daß  der  Ring  5'  als  Stimmga- 
bel  wirkt.  In  Figur4  ist  die  Öffnung  6  im  Ring  5"  in  der 
Nähe  der  Öffnung  3  des  Trägerrings  2  angeordnet. 
Hierbei  wirkt  der  Ring  5"  wie  eine  Schlagglocke. 

In  allen  Figuren  erstrecken  sich  von  den  die  Öff- 
nung  3  bildenden  Enden  des  Trägerrings  2  parallel 
zum  Haltearm  4 

Trägerarme  7  bis  zur  Mitte  des  Trägerrings  2  und 
sind  an  diesen  freien  Enden  mit  Befestigungsberei- 
chen  8  versehen. 

Die  Befestigungsbereiche  8  sind  augenartig  mit 
Bohrungen  9  ausgebildet,  wobei  die  gesamte  aus 
Ring  5  bzw.  5'  bzw.  5"  und  Aufhängung  1  bestehende 
Einrichtung  an  den  Befestigungsbereichen  8  an  ei- 
nem  festen  Träger  1  0  befestigbar  sind.  Der  scheiben- 
artig  ausgebildete  Träger  10  besitzt  zwei  stufenartig 
hervorstehende  Haltebolzen  11,  deren  kleinere  Stu- 
fen  12  einen  dem  Durchmesser  der  Bohrungen  gent- 
sprechenden  Durchmesser  aufweisen. 

Zur  Montage  werden  die  Befestigungsbereiche  8 
mit  den  Bohrungen  9  auf  die  kleinen  Stufen  der  Hal- 
tebolzen  11  aufgesteckt,  bis  sie  auf  den  von  den  gro- 
ßen  Stufen  13  gebildeten  Schultern  der  Haltebolzen 
11  aufliegen  und  in  dieser  Position  an  den  Haltebol- 
zen  11  befestigt  werden. 

Da  die  gesamte  Einrichtung  nun  frei  hängt  und 
nur  an  den  Haltebolzen  11  mit  einem  starren  Bauteil 
verbunden  ist,  werden  Schwingungen,  zu  denen  die 
Einrichtung  angeregt  wurde,  weitgehend  unbeein- 
flußt  gelassen,  so  daß  eine  hohe  Klangqualität  er- 
reicht  wird. 

Zur  Schwingungsanregung  ist  mittig  auf  dem  Hal- 
tearm  4  ein  zylindrischer  Anschlagblock  14  angeord- 
net,  der  von  einem  nicht  dargestellten  Aschlagele- 
ment  anschlagbar  ist. 

Wie  durch  die  Pfeile  15  und  16  dargestellt,  kann 
ein  Anschlagen  durch  ein  Anschlagelement  aberauch 
an  der  radial  inneren  oder  an  der  radial  äußeren  Man- 
telfläche  des  Rings  5  erfolgen. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  mit  einem  in  Schwingung  versetzba- 
ren  Element  zum  Erzeugen  von  Tönen  einer  Uhr, 
insbesondere  einer  Weckuhr,  mit  einer  Aufhän- 
gung  des  in  Schwingung  versetzbaren  Elements, 
mit  einem  Befestigungsbereich  der  Aufhängung 
zur  Befestigung  der  Auf  hängung  an  einem  Träger 
und  mit  einem  Halterungsbereich  der  Aufhän- 
gung  zur  Halterung  des  in  Schwingung  versetz- 
baren  Elements,  wobei  der  Befestigungsbereich 

durch  ein  Aufhängungselement  mit  dem  Halte- 
rungsbereich  verbunden  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Aufhängung  (1)  aus  einem  fe- 
derelastischen  Werkstoff  besteht  und  einen  eine 

5  Öffnung  (3)  aufweisenden  Trägerring  (2)  besitzt, 
durch  die  ein  Haltearm  (4)  hindurchgeführt  ist, 
der  an  seinem  einen  freien  Ende  auf  der  der  Öff- 
nung  (3)  des  Trägerrings  (2)  diametral  gegen- 
überliegenden  Innenseite  des  Trägerrings  (2)  mit 

10  diesem  verbunden  ist  und  der  an  seinem  anderen 
durch  die  Öffnung  (3)  des  Trägerrings  (2)  nach 
außen  ragenden  freien  Ende  das  in  Schwingung 
versetzbare  Element  trägt. 

15  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zwischen  sich  die  Öffnung  (3) 
bildenden  Enden  des  Trägerrings  (2)  jeweils  ei- 
nen  Befestigungsbereich  (8)  aufweisen,  wobei 
beide  Befestigungsbereiche  (8)  symmetrisch 

20  zum  Haltearm  (4)  angeordnet  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  von  den  die  Öffnung  (3)  bilden- 
den  Enden  des  Trägerrings  (2)  parallel  zum  Hal- 

25  tearm  (4)  Trägerarme  (7)  etwa  radial  nach  innen 
erstrecken,  deren  Enden  mit  den  Befestigungs- 
bereichen  (8)  versehen  sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Trägerarme  (7)  sich  bis  zur  Mit- 

te  des  Trägerrings  (2)  erstrecken. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Träger- 

35  ring  (2)  und/oder  Haltearm  (4)  und/oder  Trägerar- 
me  (7)  etwa  in  einer  Ebene  angeordnet  sind. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Trägerring  (2),  Haltearm  (4)  und 

40  Trägerarme  (7)  ein  plattenförmiges  Bauteil  bil- 
den. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Trä- 

45  gerring  (2)  von  dem  ring  bzw.  glockenförmig  aus- 
gebildeten,  in  Schwingung  versetzbaren  Element 
umschlossen  ist. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  das  in  Schwingung  versetzbare 

Element  ein  geschlossener  Ring  (5)  ist. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  in  Schwingung  versetzbare 

55  Element  ein  eine  Öffnung  (6)  aufweisender  Ring 
(5'  bzw.  5")  ist. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

3 
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zeichnet,  daß  die  Öffnung  (6)  des  Rings  (5')  der 
Öffnung  (3)  des  Trägerrings  (2)  diametral  gegen- 
überliegend  angeordnet  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Öffnung  (6)  des  Rings  (5")  im 
Bereich  der  Öffnung  (3)  des  Trägerrings  (2)  an- 
geordnet  ist. 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  vorgehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hal- 
tearm  (4)  mittig  mit  einem  Anschlagblock  (14)  ver- 
sehen  ist,  derzur  Schwingungserzeugung  von  ei- 
nem  Anschlagelement  anschlagbar  ist. 

Claims 

1  .  Assembly  comprising  a  vibratory  element  for  pro- 
ducing  striking  sounds  in  a  timepiece,  more  par- 
ticularly  an  alarm  dock,  comprising  a  Suspension 
of  the  vibratory  element,  a  Suspension  attach- 
ment  zone  for  attaching  the  Suspension  to  a  Sup- 
port  and  a  Suspension  mounting  zone  for  mount- 
ing  the  vibratory  element,  the  attachment  zone 
being  connected  to  the  mounting  zone  by  a  Sus- 
pension  element, 
characterised  in  that  the  Suspension  (1)  is  made 
from  a  springy  material  and  possesses  a  support 
ring  (2)  incorporating  an  opening  (3)  through 
which  a  retaining  arm  (4)  passes  which  on  the  in- 
ner  face  of  the  support  ring  (2)  diametrically  op- 
posite  the  opening  (3)  in  the  support  ring  (2)  is 
joined  to  the  latter  at  one  free  end  and  which  car- 
ries  the  vibratory  element  at  its  other  free  end 
which  projects  outwards  through  the  opening  (3) 
in  the  support  ring  (2). 

2.  Assembly  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  ends  of  the  support  ring  (2)  which  be- 
tween  them  form  the  opening  (3)  each  have  an  at- 
tachment  zone  (8),  the  two  attachment  zones  (8) 
being  arranged  symmetrically  to  the  retaining 
arm  (4). 

3.  Assembly  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  support  arms  (7)  extend  parallel  to  the  retain- 
ing  arm  (4)  and  more  or  less  radially  inwards  from 
the  ends  of  the  support  ring  (2)  forming  the  open- 
ing  (3),  the  ends  of  said  support  arms  being  pro- 
vided  with  the  attachment  zones  (8). 

4.  Assembly  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  support  arms  (7)  extend  as  far  as  the  cen- 
tre  of  the  support  ring  (2). 

5.  Assembly  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  support  ring  (2) 

and/or  the  retaining  arm  (4)  and/or  the  support 
arms  (7)  are  arranged  more  or  less  in  one  plane. 

6.  Assembly  according  to  Claim  5,  characterised  in 
5  that  the  support  ring  (2),  the  retaining  arm  (4)  and 

the  support  arms  (7)  form  a  plate-shaped  part. 

7.  Assembly  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  support  ring  (2) 

10  is  surrounded  by  the  ring  or  bell-shaped  vibratory 
element. 

8.  Assembly  according  to  Claim  7,  characterised  in 
that  the  vibratory  element  is  a  closed  ring  (5). 

15 
9.  Assembly  according  to  Claim  8,  characterized  in 

that  the  vibratory  element  is  a  ring  (5'  or  5")  incor- 
porating  an  opening  (6). 

20  10.  Assembly  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  opening  (6)  in  the  ring  (5')  is  arranged  dia- 
metrically  opposite  the  opening  (3)  in  the  support 
ring  (2). 

25  11.  Assembly  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  opening  (6)  in  the  ring  (5")  is  arranged 
close  to  the  opening  (3)  in  the  support  ring  (2). 

12.  Assembly  according  to  any  of  the  preceding 
30  Claims,  characterised  in  that  the  centre  of  the  re- 

taining  arm  (4)  is  provided  with  a  striking  block 
(14)  which  can  be  Struck  by  a  striking  element  to 
produce  Vibration. 

35 
Revendications 

1.  Dispositif  comprenant  un  element  susceptible 
d'entrer  en  Vibration  pour  emettre  un  son  dans 

40  une  montre  ou  une  piece  d'horlogerie,  un  reveil 
notamment,  dispositif  comportant  une  Suspen- 
sion  pour  l'element  susceptible  d'entrer  en  Vibra- 
tion,  sur  cette  Suspension  un  emplacement  de 
f  ixation  destine  ä  la  fixer  ä  un  support  et  un  em- 

45  placement  de  soutien  destine  ä  soutenir  ledit  ele- 
ment  susceptible  d'entrer  en  Vibration,  l'emplace- 
ment  de  fixation  etant  relie  ä  l'emplacement  de 
soutien  par  un  element  de  la  Suspension,  dispo- 
sitif  caracterise  en  ce  que  la  Suspension  (1)  est 

so  constituee  d'une  matiere  elastique  et  comporte 
un  anneau  porteur  (2)  presentant  une  Ouvertüre 
(3),  dans  laquelle  passe  un  bras  de  soutien  (4), 
qui  est  relie  par  une  de  ses  extremites  libres  au 
cöte  interieur  de  cette  couronne  (2)  diametrale- 

55  ment  oppose  ä  cette  Ouvertüre  (3)  et  dont  l'autre 
extremite,  qui  passe  dans  ladite  Ouvertüre  (3)  et 
faitsaillie  ä  l'exterieurde  l'anneau  (2),  porte  l'ele- 
ment  susceptible  d'entrer  en  Vibration. 

4 
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2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  les  extremites  de  l'anneau  porteur  (2),  qui 
delimitent  entre  elles  l'ouverture  (3),  comportent 
chacune  un  emplacement  (8)  de  f  ixation,  ces  em- 
placements  (8)  etant  symetriques  par  rapport  au 
bras  de  soutien  (4). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  des  bras  (7)  de  support  partent,  radiale- 
ment  vers  l'interieur  et  parallelement  au  bras  de 
soutien  (4),  des  extremites  de  l'anneau  porteur 
(2)  qui  delimitent  entre  elles  l'ouverture  (3),et  pre- 
sentent  ä  leur  extremite  libre  les  emplacements 
(8)  de  f  ixation. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  les  bras  (7)  de  support  sont  prolonges  jus- 
qu'au  milieu  de  l'anneau  porteur  (2). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  l'anneau  porteur 
(2)  et/ou  le  bras  de  soutien  (4)  et/ou  les  bras  (7) 
de  support  sont  disposes  sensiblement  dans  le 
meme  plan. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  l'anneau  porteur  (2),  le  bras  de  soutien  (4) 
et  les  bras  (7)  de  support  forment  un  element 
plan. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  l'anneau  porteur 
(2)  est  entoure  par  un  element,  susceptible  d'en- 
trer  en  Vibration,  et  qui  est  en  forme  de  couronne 
ou  de  cloche. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  l'element  susceptible  d'entrer  en  Vibration 
est  une  couronne  (5)  fermee. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  l'element  susceptible  d'entrer  en  Vibration 
est  une  couronne  (5'  ou  5")  Präsentant  une  Ou- 
vertüre  (6). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  l'ouverture  (6)  de  la  couronne  (5')  est  dia- 
metralement  opposee  ä  l'ouverture  (3)  de  l'an- 
neau  porteur  (2). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  l'ouverture  (6)  de  la  couronne  (5")  est  voi- 
sine  de  l'ouverture  (3)  de  l'anneau  porteur  (2). 

12.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  le  bras  de  soutien 
(4)  comporte  au  milieu  un  de  (14)  de  sonnerie,  qui 
peut  etre  frappe  par  un  element  de  percussion 

pour  creer  une  Vibration. 
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